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Schritleitung und Goſchäftsſtellen: 


Lodz, Peirilauer Straße 109 


Telephon 136:80 — Poſiſched⸗Konto 6005844 


Volkswille 


für Oberſchleſien 


die Frage: wählen oder nicht wählen 


litiſche Parteien die Wahlen zu boykottieren. 
Hier wendet ſich der Premſerminiſter äußerſt ſcharf gegen 

die endekiſche „Nationale Partei“, die, wie der Premier⸗ 
| miniiter beſonders hervorhebt, die Arbeit des großen 
Marſchalls Joſef Pilſudſli für den Staat ſtändig boy⸗ 

kottiert haben und deren Führer am Vortage des großen 
| Sieges im Auguſt 1920 ihre Koffer gepackt haben und 
aus Warſchau nach dem Weſten flohen; mit Verachtung 
haben die ſür die Freiheit Polens kämpfenden Bauern 
und Arbeiter auf ſie geſchaut. Der Premierminiſter 
ſchloß hierauf ſeine kurze Wählrede mit der Aufforderung 
an den Wahlen teilzunehmen. 


Verbot und Auflö fung 
von PBE⸗Vorwahlverſammlungen 


Die für den geſtrigen Sonntag vom Lodzer Bezirks⸗ 
komitee der Polniſchen Sozialiſtiſchen Partei nach dem 
Saale der Philharmonie einberufene öffentliche Ver⸗ 
ſammlung in Sachen der bevorſtehenden ſtädtiſchen 
Selbſtverwaltungswahlen wurde von der Stadtſtaroſtei 
verboten, und zwar aus den üblichen Gründen der even⸗ 
tuellen Gefährdung der „öffentlichen Ruhe und Ord⸗ 
mung?! N N 

N Bei den von der PPS am Sonnabend abend in 
ihren Parteilokalen abgehaltenen Vorwahlber ammlun⸗ 
gen waren überall Vertreter der Staroſtei zugegen. Als 


Premierminiſter General Slawoj⸗Skladkow⸗ 
ſki hielt geſtern in Turek, in ſeinem Kaliſcher Wahl⸗ 
keiſe, eine Wahlrede, die durch den Rundfunk verbreitet 
wurde. 

Man hatte erwartet, daß der Premierminiſter noch 
vor der Wahl der Kandidaten durch die Wahlkollegien, 
d. h. vor dem 13 Oktober, eine Rede halten werde, von 
der erwartet wurde, daß ſie von Einfluß auf die Frage 
der Kandidatenaufſtellung durch die Wahlkollegien ſein 
werde. Dies iſt nicht erfolgt. In den Wahlkollegien 
wurden keine Kandidaten der bisherigen Oppoſitionspar⸗ 
teien aufgeſtellt.— Die Beſchlüſſe dieſer Parteien bezüglich 
der Wahlen ſind bekannt; die Polniſche Soazialiſtiſche 
Partei, die bäuerliche Volkspartei und die Klaſſenge⸗ 
werkſchaften erklärten in ihrer Entſchließung: Es iſt 
nicht möglich, an den Wahlen teilzuneh⸗ 
men, wenn die Türen für ſelbſtändige Kandidaturen der 
ſozialiſtiſchen Bewegung und der bäuerlichen Bewegung 
eeſchloſſen find. f 

Der Premierminiſter erklärte jetzt in ſeiner Rede, 
daß er ſich nur mit der Frage beſchäftigen werde: wäh⸗ 
len oder nichtwählen? Er wies darauf hin, daß 
ur Sejm und Senat vom Staatspräſidenten deshalb 
aufgelöſt wurden, weil ſie leine Gewähr boten, daß ſie 
ich mit der Aenderung der Wahlordination beſchäftigen 
verden. Der Staatspräſident hat in ſeinem Dekret den 
neuen parlamentariſchen Körperſchaften die Aenderung 
zer Wahlordnung als Hauptaufgabe zugewieſen. Die 
genderung der Wahlordnung in der Richtung der Zu⸗ 
aſſung der breiten Volksmaſſen zum politiſchen Leben 
Polens iſt, ſo erklärt der Premierminiſter, eine bedeut⸗ 
'cme Angelegenheit. Da aber die Aenderung der Wahl⸗ 
ordnung nur durch die parlamentariſchen Körperſchaften: 

Sejm und Senat erfolgen kann, fo ſeien die gegenwärti⸗ 
gen Wahlen von beſonderer Bedeutung. Es müßten da⸗ 
ber, ſo meint der Premierminiſter, alle Bürger an den 
tummenden Wahlen teilnehmen. Troßdem verſuchen po⸗ 


den Wahlkollegien aufgeſtellten Kandidaten zu beſprechen 
begannen, wurden die Verſammlungen von den Vertre⸗ 
tern der Staroſtei aufgelöſt und die in der Nähe der Par 
teilokale ſtationierten Polizeiabteilungen drangen in die 
Parteilokale ein, aus denen die Verſammelten verdrängt 
wurden. Bei der Auflöſung der Verſammlung im Par⸗ 
teilokal an der Fabrycznaſtraße wurde der bekannte 
Londzer PPS⸗Führer Leon Malinowſki von der Polizei 
in Haft genommen. 8 


Prager Vorſchläge leine Grundlage 
Anaariſche Gegenvorſchläge mit befriſtelen Terminen 
Budapeſt, 24. Oktober. Die neuen Vorſchläge Die ungariſchen Gegenvorſchläge werden ſoſort der 
der tſchechoſlowakiſchen Regierung hat der ungariſche | Prager Regierung übermittelt werden. 


bnilitäriſche Attache in Prag in der Nacht zum Sonntag 
dem ungariſchen Miniſterpräſidenten Amredy zugeſtellt. Tichechoſlowalei ohne ſtralegiſche Grenze 
Berlin, 22. Oktober. Das deutſche „Militär⸗ 


Der Miniſterpräſident hat dieſe Vorſchläge mit dem 

Piußenminiſter Kanya und des zweiten Verhandlungs⸗ 

Pelegierten Miniſter Teleki geprüft, worauf eine Sitzung Wochenblatt“ legt in einem langen Artikel die ſtrategi⸗ 

Pes Miniſterrats ſtattfand Nach der Miniſterratsſitzung ſchen Vorteile der Okkupation des Sudetengebietes dar. 

wunde der Miniſterpräſident und der Außenminiſter vom Die tſchechoſlowakiſche Grenze ſei um mehr als 50 Kilo⸗ 

Pleichsverweſer Horthy empfangen, dem ſie Bericht über | meter zurückgedrängt. Der Korridor, der Böhmen und 
Mähren mit der Slowakei verbinde, habe nur eine Breite 
von ungefähr 100 Kilometern. Die tſchechiſchen Rüſtungs⸗ 


Pie tſchechoſlowakiſchen Vorſchläge erſtatteten. 
Der tiſchechoſlowakiſche Vorſchlag wird von der un⸗ 
zentralen Pilſen, Olmütz und Brünn ſeien nur 10 bis 20 
Kilometer von der Grenze des deutſchen Reiches entfernt 


patifchen Regierung als unannehmbar angeſehen, ob⸗ 
wohl die Prager Regierung in ihrer Note erklärt, daß fie 8 : 
ben Vorſchlag als Berhandlungsgeundiage an ſieht nn und ben e be Hauptſtadt Prag betrage die 
daher Abänderungen erſolgen können. Der Vorſchlag F Dr 
dieht die Regelung der ungarischen Gebietsanſprüche nach 
h ethnologiſchen Geſichtspunkten vor, doch find davon Londoner 8 
kinige größere Städte in der Slowakei und in der Kar⸗ bereits 170000 Piu 
Ppatho⸗Ukarine, auf die Ungarn Anſpruch erhebt, davon London, 24. Oktober. Wie der Londoner Ober⸗ 
hiursgenommen, nämlich Bratiſlawa (Preßburg), Koszuce bürgermeiſter Twyford 3 hat Re W. 10 
AKarchau), Munkaczew und Uzhorod. Macteag den Verſitz über das Komitee ü rnommen, 
Die nase Regierung bereitet einen Gegenvor⸗ die Vertettung des ſchechoſlowakiſchen Flüchtlingsſonds 
hlag 6.0 1 ſollen d Regie⸗ in Prag überwachen ſoll. Sir Ronald Macleay iſt nach 
ſchlag vor 5 „ 75 ver 1 2 en 2 . au Prag abgereist. 
fung ganz kurze Termine für deren Annahne geſte Ter Fonde des Sonde x a 0 
3 F Fonde des Londoner Oberbürgermeiſters er 
werben, ſoll die Angelegenheit auf friedlichem Wege er⸗ taſchte bereits 170000 Pfund (über 4½ Millionen ZI.) 
Die Stabt Birmingham widmete 7000, die Verſicherungs 
geſellſchaft Lloyd 5000 Pfund. 


Hebigt werden; im anderen Falle werde die ungariſche 
Regierung zu „anderen Mitteln“ greifen müſſen. 


die Redner die bevorſtehenden Sejmwahlen und die von 
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Zentralorgan der Deutſchen Sozialiſtiſchen Arbeitspartei Polens 


Volksſtimme 


Bielitz⸗Biala u. Umgebung 


Mittwoch engliſcher Miniſterrat 


Londoner Preſſe über die erwarteten Miniſter⸗ 
ernennungen. 


London, 24. Oktober. Am Mittwoch findet ein 
neuer Miniſterrat ſtatt, wie er traditionsgemäß immer 
vor der Eröffnung des Parlaments abgehalten wird. Die 
Londoner Blätter erwarten, daß Premierminiſter Cham⸗ 
berlain ſich mittlerweile über die neu zu ernennenden 
Miniſter entſchieden habe. Sie erwarten, daß dieſe bei⸗ 
den Neuernennungen entweder bereits heute, ſpäteſtens. 
aber im Anſchluß an die Miniſterſitzung des Kabinetts 
bikanntgegeben werden a 
Wie die Zeitungen, ſo meldet auch der diplomatiſche 
Korreſpondent Reuter, daß man den Herzog von 


Devonſhire für den wahrſcheinlichen Nachfolger 
Lord Stanleys als Dominienminiſter halte. Für den 


ausſichtsreichſten Kandidaten für den Poſten des Erſten 


Lords der Admiralität — Marineminiſter —, von dem 
bekanntlich nach dem Münchener Abkommen Duff Cooper 
zurücktrat, ſehe man Kapitän Margeſſon, den kon⸗ 
ſervativen Exponenten im Unterhauſe, an. N N 

Im Gegenſatz zur Sonntagspreſſe rechnen die Mon⸗ 
tagsb.ätter damit, daß die Regierung ſich über kurz oder 
lang doch entſchließen werde, eine Art Munitionsmini⸗ 
ſterium zu ſchaffen. 


ueber Le. lranzöftiche Außenpolitit 
Auslaſſungen der Londoner „Times“. 


London, 24. Oktober. Die „Times“ befaßt ſich 
mit der franzöſiſchen Außenpolitik und ſtellt feſt, nir⸗ 
gends verſuche wan ſich die Tatſache zu verheimlichen, 
daß der ganze Aufbau der ineinander verſchachtelten 
Vun dniſſe, die Frankreich an Deutſchlands Oſtgrenze auf⸗ 
gebaut habe, zuſammengebrochen ſei. Die ſeit Kriegs⸗ 
ende von der franzöſiſchen Diplomatie verfolgte Bünd⸗ 
ntspolitik hac ſich ale koſtſpieger Fehlſchlag herausge⸗ 
ſteltt. Jetzt beginne ein neues franzöſiſches Kapitel in 
der franzöäſchen Außenpolitik. Allgemein glaube man, 
daß die frauzöſiſche Regierung jetzt daran arbeite, um 
die Grundſteie für eine allgemeine Bereinigung ſowohl 
mit Deutſchiand wie mit Italien zu legen. u 

Das Blatt befaßt ſich dann mit den wirtſchaftlichen 
und finanzieuen Schwierigkeiten Frankreichs und erklärt, 
wenn Frankreich ſeine innerpolitiſchen Probleme wirk⸗ 
lich löſen welle jo brauche das Land eine lange Zeit des 
Friedens ſowohl zu Hauſe wie draußen ſowie die Zuſam⸗ 
menarbeit aller Klaſſen und Parteien. 


Die Senatorenwahl in Frankreich 


Paris, 24. Oktober. Die Ergänzungswahlen für 
sen Senat, die am geſtrigen Sonntag in Frankreich ſtatt⸗ 
fanden, erbrachten eine Entwicklung nach rechts. Hierbei 
it aber daran zu denken, daß die Wahl der Senatoren 
in Frankreich durch Wahlkollegien, die ſich aus Delegier⸗ 
ten der Genteindevertretungen zuſammenſetzen, erfolgt. 

Die Radikalſozialen, alſo die heutige Regierunas⸗ 
partei, haben Verluſte erlitten. 


USA verdoppeln Kriegs⸗Luftflotte 


Waſhington, 22. Oktober. Wie in amerikani- 
ſchen Militärkreiſen verlautet, wird das Heeresminiſte⸗ 
rium den Kongreß erſuchen, einer Erhöhung der Zahl der 
Militärflugzeuge auf 4000 zuzuſtimmen, wodurch ſich die 
Zahl, mit welcher der letzte Regierungsvoranſchlag ge⸗ 
rechnet hatte, verdoppeln würde. Die Armee hofft, daß 
dieſer Antrag angenommen und bis zum Juni 1940 ver⸗ 
wirklicht wird. 


Belommt Görlng das Oberkommando? 


Berlin, 22. Oktober!. Seit längerer Zeit wird in 
den maßgeblichen deutſchen Kreiſen von einem neuen Re⸗ 
virement in der deutſchen Armee geſprochen. Man glaubt, 
daß die Möglichkeit beſteht, daß Generalfeldmarſchall 
Göring das Oberkommando über alle deutſchen Streit⸗ 
kräfte erhält. Allerdings, ſo fügt man hinzu, iſt dieſe Er⸗ 
nennung heute noch nicht ſpruchreif⸗ 
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Sollszertung — Montag, den 24. Oktober 1938, 


Japanische Vorhuten vor Hanlan 


Gerücht über Rü ritisbeſchluß des Marſchalls Tſchangkalſchel 


London, 24. Oktober. Die liberale „New Chro⸗ 
nicle“ meldet, in Honkong ſeien geſtern japaniſche Be⸗ 
richte eingegangen, wonach die machaniſierten Vorhuten 
der Japaner bereits die erſten Vorſtädte Hanka einge⸗ 
nommen hätten. 


Aus Schanghai, ſo meldet das Blatt weiter, treſſe 
die Meldung ein, daß Marſchall Tſchangkaiſchek ſeinen 
Rücktritt unter der Bedingung beſchloſſen habe, daß eine 
neue Regierung unter der Führung von Wangſhingwei, 
dem früheren Präſidenten des zentralpolitiſchen Rates, 
gebildet werden könne. 


„Daily Mail“ redet heute den Chineſen zu, doch 
endlich Frieden zu machen. Vor neun Monaten hatten 
die Japaner ihre Bedingungen bekanntgegeben, unter de- 
nen ſie bereit ſeien, zu verhandeln. Marſchall Tſchang 
taiſchel habe ſich damals glatt geweigert, dieſe Bedingun— 
gen anzunehmen. Alle Vermittlungsverſuche ſeien er 
gebnislos verlaufen. All das ſollte China doch endlich 
davon überzeugen, daß es aus Europa und Amerika 
nichts anderes mehr erhoffen könne, als Sympathie. Die 
chineſiſche Staatsführung müßte jetzt einſehen, daß 


es 


vernünftiger ſei, nach Mitteln und Wegen zu ſehen, um 
den Opfern ein Ende zu ſetzen. 


Die. Batca-Tigeis⸗Jorts eingenommen 


Tokio, 24. Oktober. Das japaniſche Hauptqusr⸗ 
tier meldet, daß die japaniſchen Marinetrußppen nach heſ⸗ 
tigen Kämpfen die Bocca⸗Tigris⸗Forts zu beiden Seiten 
des Perl⸗Fluſſes eingenommen hätten. Die japanifchen 
Marinetruppen ſeien bei ihrem Vorgehen wirkungs ven 
non der japaniſchen Schiſſsartillerie und von Marine⸗ 
iliegern unterſtützt worden. 


England lehnt japaniſche Forderung ab 


London, 24. Oktober. Die britiſche Regierung 
hat beſchloſſen, die japaniſche Forderung nach Zurück 
ziehung der britiſchen Kriegsſchiffe aus dem Jangtſe 


Fluß bei Hanlau ſowie aus dem Perl⸗Fluß bei Kanton 
ablehnend zu beantworten. Die britiſchen Kriegsſchifſe 
ſollen in den genannten Gewäſſern verbleiben, um den 
britiſchen Handelsſchiffen den Schutz zu ſichern. 

Der Kommandierende der britiſchen Kriegsſchiffe in 
Schanghai hat dem japaniſchen Komando die Entichei- 
dung der britiſchen Regierung mitgeteilt. 


Verfaſſungsreviſion in Dänemark 


Kopenhagen, 24. Oktober. Im Folketing wurde 
bie erſte Leſung der von der Regierung eingebrachten 
Vorlage zur Reviſion der Staatsverfaſſung beendet, die 
in der Hauptſache auf eine Verlängerung des Wahlalters 


auf 23 Jahre, die Schaffung eines Reichstages mit zwei 


Abteilungen und die Ermöglichung einer Volksabſtim⸗ 


mung in beſonderen Fällen hinausgeht. Der Entwurf 
wird nun in einem Folketingausſchuß von 21 Mitglie⸗ 


dern durchberaten werden, ehe er zur zweiten Behand⸗ 
lung in der Vollverſammlung kommt. 


10 däniſche Nazis verhaftet 


Kopenhagen, 24. Oktober. Zehn Mitglieder 
der däniſchen nationalſozialiſtiſchen Partei, darunter ein 
bekannter Führer dieſer Partei, wurden verhaftet. Es 
wird ihnen zur Laſt gelegt, zahlreiche jüdiſche Händler in 
Kopenhagen erpreßt zu haben. 


USA und die enalſſche Balältina = Boltit 


u 


Neuyork, 24. Oktober. Der „Herald Tribune 
zufolge beſuchte der Senator Wagner den Präſidenten 
Rooſevelt auf deſſen Landgut und legte „im Namen meh⸗ 
rerer Bundesſenatoren Proteſt gegen die Abſicht der 
engliſchen Regierung ein, die jüdiſche Einwanderung in 
Paläſtina zu beſchränken“. 

Senator Wagner erklärte nach der Nudienz beim 
Präſidenten, daß Rooſevelt ihm verſprochen habe, einen 
energiſchen Proteſt an die engliſche Regierung zu ſenden, 
weil die amerikaniſche Regierung für die Verwendung 
Paläſtinos als jüdiſche Heimſtätte ohne Begrenzung ſei. 


Ge'angenenaustauſch 


London, 24. Oktober. Wie der Reuter⸗Korreſpon⸗ 
dent aus verläßlicher Quelle erfährt, wird die Franco⸗ 
Regierung auf Grund der kürzlich geſchloſſenen Verein 
borungen hundert britiſche Gefangene freilaſſen, die ohne 
Verzug in ihre Heimat geſchickt werden ſollen. Auf Grund 
des gleichen Uebereinkommens hat auch die republikani⸗ 
ſche Regierung hundert italieniſche Gefangene freigelaſ⸗ 
ſen, die bereits von Barcelona nach Italien geſchickt 
wurden. 


Beſſerung im Befinden Atatüris 


Ankara, 24. Oktober. Dem ärztlichen Bulletin 
zufolge, hat ſich das Befinden des Präſidenten Kemal 
Atatürk weiter gebeſſert Die Nervenſymptome ſind voll⸗ 
ſtändig geſchwunden. Die Beſſerung des Geſamtbefin⸗ 
dens iſt fortgeſchritten. 


Die Cholera in Südchina 


Einem Bericht der Agentur Domei aus Südchina 
zufolge wütet in Waitſcheu eine Choleraepidemie. Von 
der Geſamtzahl von 100 000 Einwohnern wurden bereits 
mehr als 20 000 Perſonen von der Seuche erfaßt. 8000 
Menſchen ſind geſtorben. 


Belannter ſowietrufſiſcher Flieger 
ums Leben gekommen 


Moskau, 22. Oktober. Der bekannte ſowjetruſſiſche 
Militärflieger, Brigadeführer Briandiankki, iſt, wie die 
Preſſe berichtet, bei Erfüllung feiner Dienſtpflichten ums 
Leben gekommen. Es it anune men, daß Briandanſki 


den Tod bei einem Flugunfall erlitten hat. — Brian: 
dianfli war einer der bedeutendden ſowjetruſſiſchen Flie⸗ 
ger. Er führte noch in dieſem Jahre einen Flug von 


Moskau nach dem Fernen Oſten 


durch. 
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Lodzer Togeschronit 


2821 in 2 Fan 
Wahlmännerwahl für den Cexat 
Bekanntlich ſinden laut der gegenwärtigen Wahl 

ordnung die Wahlen der Senatoren auf indirekte Weiſe 
ſtatt, wobei außerdem nur ein ganz kleiner Teil der all⸗ 


gemeinen Wählerſchaft, eine ſogenannte Elite, das 
Stimmrecht beißt. 
Geſtern fanden die ſogenannten Kreisverſaypnlun⸗ 


ger ſtatt, die die Wah männer zur Woſfewodſchaftswahl 
verſammlung zu wählen hatten, welche dann die Wah 
der Senatoren vornehmen. In Lodz fanden geſtern 68 
Wahlkreisverſammlungen ſtatt, in 

für das Wojewodſchaftswahlkollegium gewählt wurden. 
Wie gemeldet, betrug die Wahlbeteiligung 74 Prozent. 
Es ſei hierzu bemerkt, daß nur eine 
kleine Anzahl von bevorzugten Männern an dieſen Wah⸗ 
len teilnahmen, die alle ſchriſtlich eingeladen wurden. 


— — 


General Haller in Lodz 
Umzugsverbot. — Die Tagung verſchoben. 

Geſtern fand in Lodz ein Trefſen der Angehörigen 
der ehem. Armee des Generals Joſef Haller ſtatt. Be⸗ 
reits am Sonnabend trafen hier zahlreiche Abordnungen 
des Verbandes der Angehörigen der ehem. Haller⸗Armee 
mit ihren Fahnen ein, um an der Begrüßung des Gene⸗ 
rals, der um 17,20 Uhr eintraf, teilzunehmen. Auf dem 
Bahnhof bildeten die Fahnenabordnungen ſowie Ange⸗ 
hörige der ehem. Haller-Armee Spa ier. Außerdem hatte 
ſich eine Menſchenmenge, meiſtens Angehörige der „Par⸗ 
tia Pracy“ (Arbeitspartei), die von Paderewfli, Haller 
u. a. gegründet wurde, zur Begrüßung des Generals ein 
gefunden. Es waren auch einige Angehörige der Natio 
nalen Partei zugegen, die feindliche Ausrufe gegen den 
Geueral, der ſich von ihrer Gruppe vor einiger Zeit ab 
geſondert hat, ausſtießen. 

Nach der Begrüßung begaben ſich die Tagungsteil⸗ 
nehmer nach dem Volkshaus, wo einleitende Zeratungen 
ſtattfanden. Um 22 Uhr traf hier die Nachricht ein, daß 
der für geſtern vormittag vorgeſehene Umzug durch die 
Stadt aus Sicherheitsgründen verboten worden ſei. An⸗ 
geſichts deſſen ſandte Oberſt Modzelewſki im Auftrage 


denen 68 Delegierte 


verhältnismäßig 


— 
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der 39jährige Maurer Michal Pietraszek, woh 
12, ging betrunken nach Hauſe. An 
Kilinſki⸗ und Glownaſtraße verurſachte er eine Schl 
rei, wobei er arg verprügelt wurde. Er mußte von der 
Rettungsbereitſchaft nach Hauſe geſchafft werden. 

Während einer im Haus Sierakowfkiſtraße 75 zwi⸗ 
ſchen Hauseinwohnern ausgebrochenen Schlägerei wurde 
der 39 jährige Franciszek Grodzki verletzt. 

In der Szaraſtraße 18 wurde der 13jährige Mie 
czyſlaw Berger, wohnhaft Krucza 12, durch Meſſerſtiche 
verletzt. Auch ihm erwies die Rettungsbereitſchaft Hilfe 


ige 


Zwei Sturzunfälle. 
Die 27jährige Arbeiterin Broniſlawa Lewa, Hen 
rykaſtraße 2, ſtürzte im Treppenflur jo unglücklich, daß 
ſie das rechte Bein brach. — In der Petrikauer 45 


ſtürzte die 25jqährige Maria Walſka, wohnhaft Projelto 
wana 15, und brach ein Bein. — Beide verunglückten 
Frauen mußten ins Krankenhaus geſchafft werden. 


Zweite Regiſtrierung des Jahrganges 1918. 

Morgen, Dienstag, haben ſich die Männer des 
Jahrganges 1918 wie folgt im Militärbüro, Koseiuszko⸗ 
Allee 19, zur zweiten Regiſtrierung zu melden: die im 
Bereich des 4. Polizeikommiſſariats wohnen und deren 
Namen mit den Anfangsbuchſtaben A bis E be⸗ 
ginnen, ferner diejenigen aus dem 10. Kommiſſariat mi’ 
den Buchſtaben L M N O und P. 


— — 


Schwere Bluttat auf einem dorfvergnügen 


In der Ortſchaft Wiewiorczyn, Kreis Laſk, fand 
im Feuerwehrſaal ein Tanzvergnügen ſtatt. Hier be⸗ 
genn der in Wiewiorezyn bekannte Radaumacher Marian 
Cieplucha mit dem Muſikanten Antoni Klos eine Schlä⸗ 
gerei. Dem Klos kam deſſen Bekannter Czeſlaw Pachol⸗ 


ezyuyk zu Hilfe, Cieplucha zog nun ein Meſſer und ſtieß es 


dem Pacholczyk ins Genick. 
ter 


des Generals Hallet an den Miniſterpräſidenten ein Te⸗ 


legramm, in welchem um Zurückziehung des Verbots ge⸗ 
beten wurde. Dem Wunſch wurde aber nicht ſtattgege⸗ 
ken. Angeſichts deſſen begaben ſich die Haller⸗Leute ge 
ſtern in leinen Gruppen in die Koſtka⸗Kathedrale, wo 
eim Feſtgottesdienſt von Biſchof Tomezak gehalten wurde 
Die Haller⸗Leute begaben ſich ſodann nach dem Volks⸗ 
haus, wo ein Appell ſtattfand. 

Die Tagung ſelbſt wurde auf 
punkt verlegt. 


Die unausbleiblichen Schlägereien 
Zahlreiche Verletzte. 


In der Chlodna 18 kam es zu einer großen Schlä⸗ 
gerei, bei welcher durch Meſſerſtiche oder durch Schläge 
mit ſtumpfen Gegenſtänden verletzt wurden: der 30jäh⸗ 
rige Roman Pankowſki, der Stichwunden im Rücken da⸗ 
vontrug, der 25jährige Henryk Bialecki, der an der Hand 
und in der linken Seite verletzt wurde, und der 22jährige 
Waclaw Bagrowfki, der am Kopf verletzt wurde. Zu den 
Verletzten wurde die Rettungsbereitſchaft gerufen, die 
ihnen Verbände anlegte. 

Vor dem Haus Rägowika 52 wurde der 29 ährige 
Jan Kluzowili, wohnhaft Jachowiceſtraße 11, überfallen 
und durch Schläge mit ſtampfen Gegenständen im Geicht 
und am Kopf verletzt. Er wurde von der Rettungsbe⸗ 
reitſchaft nach Haufe geichafft. 


einen anderen Zeit⸗ 


Als der Wüterich noch wei⸗ 
auf Pacholezyk einſtechen wollte, trat der 24 Jahre 
alte Joſef Liſek dazwiſchen, der bisher unbeteiligt bei⸗ 
ſeite ſtand. Cieplucha wandte ſich nun gegen Liſek, an 
dem er ſeine Wut ausließ. Er ſtieß ihm das Meſſer 
mehreremal in den Leib, ſo daß dieſer bewußtlos zu⸗ 
ſammenbrach und wenige Augenblicke danach ſtarb. Nach 
der furchtbaren Bluttat flüchtete der Mörder, doch wurde 
er von der Polizei ausfindig gemacht und feſtgenommen. 
Der ernſt verletzte Pacholezyk mußte in ein Krankenhaus 
übergeführt werden. 


Der heutige Nachtdienſt in den Apotheken. 

H. Duszliewiez, Zgierſka 87; J. Hartman, Brzezin⸗ 
ta 24; W. Rowinſka, Place Wolnosei 2: A. Pererman, 
Cegielniana 32; J. Cymer, Wolczanfka 37: W. Danie« 
!ech, Petrikauer 127; F. Wojcicki, Napiorkowſkiego 27 
K. Kempfi, Karolewfka 48, 


Aus Welt und Leben 


Aus brennendem Flugzeug gerettet 


Aus Neuyork wird berichtet: Ein Flugzeug des regu⸗ 
laren Flugdienſtes zwiſchen Orleans und Atlanta mußte 
bei Montgomery im Staate Alabama plötzlich nieder⸗ 
gehen, da eine Tragfläche in Brand geraten war und ein 
Motor ſich losgelöſt hatte. Dem, Piloten gelang die 
Landung unter dieſen ſchwierigen Umſtänden ſehr gut. 
Die elf Paſſagiere konnten ſich raſch in Sicherheit brin⸗ 
gen und blieben unverletzt. Der Pilot und der Hilfs⸗ 


pilot brachen ein Loch in die Decke ihrer Kabine und 
konnten ſich ebenfalls retten, nachdem ſie nur leichte 


Brandwunden erliten hatten. Das 
Luftpoſt verbrannten vollſtändig. 


Flugzeug und die 


Großer Depiſen chmuggel 


An der deutſch⸗holländiſchen Grenze iſt die Polizei 
einer großen Schmuggelaffäre von Deviſen und Wertge⸗ 
genſtänden auf die Spur gekommen. Zwei Holländer, 
ein Mann und eine Frau, wurden verhaftet. Unter ihren 
Komplicen befindet ſich ein holländiſcher Poſtbeamter, 
der ebenfalls feſtgenommen wurde. Die Polizei be 
ſchlagnahmte Wertgegenſtände in Höhe von etwa einer 
halben Million Mark. Den Schmugglern ſoll es gelun 
gen ſein, bis jetzt für ungefähr 1 Million Mark Deviſen 
und Wertgegenſtände über die Grenze zu ſchmugge n. 


Unzeitliche Hitzewelle 


Ein ſeit einer Woche über den Atlantikländern la⸗ 
gerndes Hochdruckgebiet verurſacht in Neuyork die für 
dieſe Jahreszeit ungewöhnlich hohe Temzeratur von 31 
Grad Celſius. Hundertauſende von Menſchen ſuchen am 
Strand Kühlung vor der außerordentlichen Wärme. 


Ein Diamant 
im Werte von 14 Mllionen en deckt 


In Minas⸗Geraes in Braſillen wurde ein Diamant 
ir: Werte von 14 Millionen Franes entdeit. Er erzielt 
den Namen „Präſident Vargas“. Neben den weitbe⸗ 
rühmten „Cullinan“, „Excelſior“ und „Koh⸗i⸗Noor“ tif 
der neugefundene Stein der größte aller Diamanten. 


A hal » Länderipiel 
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einigen Wochen gegen Jugoſlawien, 


Polen 


geſtern in Warſchau ausgetragene Fußballänder⸗ 


giſchen Polen und Norwegen endete überraſchend 
den. Unſere in die polniſche Mannſchaft ge⸗ 


m. offnungen auf einen Sieg haben ſich nicht erfüllt 


M Spielverlauf nach muß man froh fein, daß es 
r Elf noch auf ein Unentſchieden reichte. So 
war auch 


* das Glück unſerer Mannſchaft hold, der es buch⸗ 


n 


5: 


— 
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in den letzten Spielminuten gelang, die Nieder⸗ 
wenden. Noch 18 Minuten vor Schluß ſtand 
immer noch 2:0 für Norwegen und wenn auch 
M immer wieder ihren Gegner angingen, fo 
nöd nichts für den noch eingetretenen Aus⸗ 
Kampfes. Die große Aufopferung der ganzen 
Elf in den letzten Minuten war aber von Er⸗ 
Int und dieſem Umſtand haben wir es zu ver⸗ 
daß es keine Niederlage gab. 


muß aber unbeſtritten zugeben, daß die norwe⸗ 
kunſchaft beſſer war als die unſere und daß ſie 
Sieg verdient hätte. Sie war techniſch beſſer 
det und auch viel wendiger und ſie lieferte 
endeten Fußball. Unſre Elf konnte mit den 
im nicht gleichen Schritt halten. Sie war ein⸗ 
ungſam und dann haperte es ſehr am Zuſam⸗ 
Befriedigen konnte nur der Läufer Gura, 
fielen ſchon ſeine beiden Helfer, Nytz und Dytko, 
> PVerteidigungdtrio ging mit an. Diesmal 
Hepaniak beſſer als Galeeki. Madeiſki im Tore 
leine Schuld an den zwei Toren geben. Im 
par Piec der lebendigſte, die linke Seite Wili⸗ 


Wodarz iſt immernoch nicht zu ihrer früheren 


gelaufen. Woſtal als Sturmführer hat verſagt, 
kek ſpielte diesmal ſchwächer als in den etzten 


An der ganzen Elf war auch in dieſem Spiel 


zu bemängeln und es hat den Anſchein, als 


Ai Glanzzeiten des polniſchen Fußballſportes vor⸗ 


| ö a Spiel begann pünktlich zur angeſetzten Stunde. 
onnten die 20 000 Zuſchauer den Marſchall 


igiy begrüßen, der dem Spiel von der Ehren⸗ 
ſuſchaute. 


A hat den Anſtoß, aber die Gäſte inszenieren 


en Angriff. Einen Eckſtoß klärt Dytko. Polen 
ſerwarr vor dem Gäſtetor, aber es iſt kein 
der die Situation ausnützt. Die Norweger 
ſich mit ſchnellen Angriffen und in der 7. 
fllt auch das erſte Tor für die Gäſte. Die un⸗ 
ge Verteidigung nützt Nordahl aus, er bringt 


em Schuß aus einigen Metern ſeine Mannſchaft 


Norwegen 2:2 (0:2) 


Glüaliches Unentſchieden für Polen 


ollspttung — Montag, den 21. Ortober 1938. 


Die Gäſte beherrſchen vollſtändig die Situation. Sie 
greifen ununterbrochen an und die polniſche Hintermann 
ſchaft hat viel zu tun. In der 20. Minute kommt es 
dennoch zu einer heiklen Situation vor dem Tore der 
Gäſte. Wilimowfki iſt allein mit dem Ball und ſchickt 
ſich zum ſchießen an. In dieſem Moment unterbricht der 
Schiedsrichter das Spiel und gibt einen Streitball im 
Strafraum der Gäſte (71) Die Norweger haben welter⸗ 
hin mehr vom Spiel und ihre Angriffe ſind mitunter 
ſehr gefährlich. In der 27. Minute bricht Gura durch, 
aber ſein Weitſchuß verfehlt das Ziel. In der 31. Mi⸗ 
nute überſieht der Schiedsrichter eine Hand im Straf⸗ 
raum der Gäſte. In der 40. Minute verliert Polen das 
zweite Tor. Martinſen umgeht die Verteidiger und er 
kann, aus ſchwieriger Poſition ſchießend, das zweite Tor 
für ſeine Farben erzielen. Noch einige Angriffe der 
Gäſte und beim Stande von 2:0 für Norwegen geht es 
in die Pauſe. 

Die erſten Minuten der zweiten Halbzeit gehören 
den Polen. Der Angriff zeigt aber wenig Zuſammenſpiel 
und iſt auch zu unentſchloſſen. In der 10. Minute kann 
Piontek den erſten ſcharſen Schuß auf das Gäſtetor ab⸗ 
geben, der Tormann hält aber den Ball. In der 15. 
Minute hätte Polen beinahe ein drittes Tor verloren. 
Madejſki läuft aus dem Tor, es entſteht ein Wirrwarr, 
aber zum Glück ſchießt einer der norwegiſchen Spieler 
den Ball auf aus. Die Polen können jetzt das Ueberge⸗ 
wicht der Gäſte abſchütteln und fie leiſten, angeſeuert 
durch die Zurufe der Zuſchauer, intenſivere Arbeit. Wi⸗ 
limowſki hat in der 28. Minute eine „totſichere“ Gele⸗ 
genheit, doch er trifft den Ball nicht. Eine Minute dar⸗ 
auf fällt das erſte Tor für Polen. Einen Eckſtoß von 
Wodarz übernimmt der freiſtehende Piec und mit wah⸗ 
rem Bombenſchuß erzielt er das erſte Tor für ſeine 
Mannſchaft. Die Norweger verlieren den Kopf und die 
Polen, immer wieder durch Zurufe angefeuert, führen 
Angriff auf Angriff durch. In der 30. Minute verfehlt 
ein Schuß des Gura um Zentimeter das Ziel. In dieſer 
Spielphaſe wird Piontek verletzt und er muß auf einige 
Minuten das Spielfeld verlaſſen. Polen iſt weiterhin 
ſehr aggreſſiv, die Gäſte dagegen wollen das Ergebnis 
dadurch halten, daß fie auf „Zeit“ ſpielen. In der 36. 
Minute ſchießt Wodarz den Ball knapp über die Latte. 
Das Ausgleichsvor fällt in der 41. Minute. Wilimow⸗ 
ski gibt den Ball an Wodarz ab, dieſer umgeht den rech⸗ 


ten Verteidiger und aus einigen Metern Entfernung er⸗ 


zielt er unter toſenden Beifall der Zuſchauer das smeite 
Tor für Polen. In den letzten Minuten bieten ſich den 
polniſchen Fußballern noch einige günitige Gelegenhei⸗ 
ten,, die aber nicht ausgenützt werden. Beim Stand 2:2 
pfeift der belgiſche Schiedsrichter Langenus den Kampf ab 


— — Hꝶ 


|! Merſchaft der Lodzer A⸗Klaſſe 


Ziednoczone remiſiert mit Sokol. 


Ven geſtrigen Spielen um die Meifterkhaft der 


laſſe gab es zwei Ueberraſchungen. Der Ta⸗ 


Mer Ziednoczone erreichte gegen den Pabianicer 


ein Unentſchieden und mußte ſomit einen 


den Gegner abgeben. Eine eberraſchung zei- 
das Spiel zwiſchen PTC und Sokol (Zgierz), 


t 2:1 für die Zgierzer endete. Die in den ge⸗ 
fielen erzielten Ergebniſſe lauten: 


Zieednoczone — Sokol (Pabianice) 0:0 


Burza — SKS 3:2 
Sport Tv. — WKS 0:0 
Sokol (Zgierz) — PTC 2:1. 


Meiſterſchaft der B⸗Kaſſe. 
Spielen um die Meiſterſchaft der Lodzer B⸗ 
Nes geſtern nachſtehende Ergebniſſe: 
Sokol (Lodz) — Hakoah 4:1 
Widzew — Tur 4:1 
Makkabi — Sokol (Alexandrow) 1:1 
Boruta — Barkochba 5:0. 


— 


Internationaler Fupball 
Wales — England 4:2. 


\ Ca rdiff wurde ein Fußballkampf zwiſchen den 
enuſchaften von England und Wales ausge⸗ 
* 3 ſiegten überraſchend die Vertreter von Wa⸗ 
42. 


Holland — Dänemark 2:2, 


openhagen fand ein Fußballänderkampf zwi⸗ 


and und Dänemark ſtatt. 


Nachdem 
endete der Kampf 


5 bis zur 
and 3:1 führte, dennoch 


Wen 2:2. 
Breslau — Poſen 3:2, 


in Breslau ausgetragene Fuba Iſtädtekampf 
Poſen endete mit 3:2 für Breslau. Das 


der Breslauer muß aber angezweifelt werden. 


und Hannemann (Wien) in der 85. Minute. 


Dem Spielverlauf nach wäre ein Unentſchieden gerechter 
geweſen. 


Kontinent Holland 2:1 


In Amſterdam kam es zu einem Trainingsſpiel zwi⸗ 
ſchen der Auswahlmannſchaft des Kontinents, die dem⸗ 
nächſt in London gegen England ſpielen ſoll, und einer 
Auswahlmannſchaft von Holland. Das europäiſche Team 
ſpielte zwar nicht allzu hervorragend, ſiegte aber 2:1. 
Die Tore ſchoſſen Bruſtad (Norwegen) in der 64. Minute 

Das Tor 
für die Holländer war ein Selbſtmörder. N 


Oberſchleſien — Olſaſchleſien 7:5 


In Karwin, im Olſa⸗Gebiet, kam es zum erſten Re⸗ 
präſentationsſpiel zwiſchen den Auswahlmannſchaften 
beider ſchleſiſchen Bezirke. Nach kampfreichem Verlauf 
endete das Spiel mit 7:5 für Oberſchleſien. 


Koi⸗Ravid — Sieger bes letzten Radrennens 


Geſtern wurde auf der Autoſtraße Lodz — Warſchau 
das letzte diesjährige Radrennen für die Fahrer mit 
Rennkarten ausgetragen. Der Wettbewerb ging über 50 
Kilometer. An ihm nahmen 33 Fahrer teil, die alle das 
Rennen beendeten. Als Erſter traf am Ziel Koj vom 
Rapid in 1 Stunde 31 Min. 24 Sek. ein, der an der 
Halbmette einen geglückten Ausreißverſuch unternahm 
und den übrigen Fahrern davoneilen konnte Die näch⸗ 
ſten Plätze belegten Gabrych, Wildeman, Kowalczyk, Ga⸗ 
wryſiak, Schönholz und Stemplewſki. 


Nannſchaftsmeiſterſchaft im Boxen 


Geſtern kamen drei weitere Kämpfe um die Mann⸗ 
ſchaftsmeiſterſchaft des Lodzer Bezirks im Boxen zum 
Austrag. IKP konnte auch ein zweites Mal über die 
Mannſchaft der Hakoah ſiegen und er hat ſich dadurch 
den Meiſtertitel ſo gut wie geſichert. Der Kampf endete 
10:6 für IKP. 

Das Treffen zwiſchen Geher und Kruſcheender ergab 
einen 12:2⸗Sieg für Geyer und Ziednoczone ſiegte über 
Wima 10:6. | 
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Die Giiminationstämpie 
für die voiniſchen Boxreprüfentationen 


Um für die Boxländerkämpfe gegen Deutſchland 
und Lettland am 13. November gut vorbereitet zu ſein, 
ha: der Polniſche Boxverband für einige Gewichtsklaſſen 
Ciiminationskämpfe angeordnet, die geſtern in Poſen 
ſtattſanden. Die meiſten künftigen Repräſentanten zeig⸗ 
ten ſich aber in ſehr mäßiger Form, ſo daß bis zu den 
Länderkämpſen noch viel gearbeitet wird werden müſſen, 
um ſtarke Mannſchaften den Gegnern entgegenſtellen zu 
können. 

Die Kämpfe zeitigten nachſtehende Reſultate: De. 
je ſtark reklamierte Wilnoer Borer Lendzin fiel ſehr blaß 
aus und konnte nur mit Mühe über den Poſener Stemp⸗ 
niewicz einen Punktſieg davontragen. Der letztens ſchon 
ſchwach kämpfende Sobkowiak fiel auch diesmal im 
Kampfe mit Janowezyk nicht beſſer aus; beide trennten 
ſich unentſchieden. Im Mittelgewicht war Sulezynſli 
beſſer als Ozarek, der immer noch ſehr primitiv kämpft. 
Im Halbſchwergewicht lieferten ſich Karolak und Kli⸗ 
mecli einen ſchweren Kampf; Karolak ſchwächte in der 
dritten Runde ab und beendete den Kampf vollſtändig 
ausgepumpt. Im Schwergewicht gab es einen Sieg des 
Pilat über Lesniak aus Goplana. 


Sti unesfeſt des Vereins 
deuiſchſprechender Me.iier und Arbeiten 


Wie nicht anders zu erwarten war, hatte das 82. 
Stiſtungsſeſt des Vereins deutſchſprechender Meiſter und 
Arbeiter im Sängerhauſe einen vollen Erfolg. Der 
Beſuch der Mitglieder und vielen Anhänger mar gut. 
Die organiſatoriſche Seite liez nichts zu wänſchen übrig. 
Der Vortragsteil war ſehr reichjaltig und gediegen. 

Der Männerchor des feſtgebenden Vereins ſang zur 
Einleitung den „Vegrüßungschor“ von O. Schiller, Der 
Präſes des Vereins Herr Reinhold Becker begrüßte ſo⸗ 
dann die Anwen fenden, wobei er die Preſſevertreter her⸗ 
vorhob und für ihre eifrige Mitarbeit dankte. Er be 
grüßte in warmen Worten die befreundeten und am Pro⸗ 
gramm aktiv mitwirkenden Vereine, ſo den Männerchor 
der St. Trinitatisgemeinde, den Männerchor des Balu⸗ 
ter KV wie auch die Vertreter des Lodzer Sport⸗ und 
Turnvereins und des Muſik⸗ und Geſangvereins „Mi⸗ 
nere“. Der Chor ſang dann den „Sängergruß“ von J. 
Strauß und die Trinitatler „Bitten“ von L. von Beet⸗ 
heven und „Die Allmacht“ von Fr. Schubert. Der Vor⸗ 
ſtand der Aktiven dieſes Vereins, Herr Gellner, gedachte 
dann in kurzer Anſprache der Tätigkeit des Jube vereins 
in lobenden Worten. Als nächſter ſang der Männerchor 
des Baluter KGV die Lieder „Auf der Wacht“ von O. 
Kuntze und „Reiterlied“ von O. Schiller. Auch der Vor⸗ 
ſtand dieſes Vereins, Herr Michel, überbrachte abſchlie⸗ 
ßend die beſten Wünſche dem feſtgebenden Verein. 

Beifall fand ſodann die humoriſtiſche Duoſzene „Die 
zwei Trotzigen“, in welcher Frl. E. Kelner und Frl. 
Wawerſig mitwirkten. Die Regie hatte Herr Nitzer inne. 
Der dann vom Chor des feſtgebenden Vereins unter Mit⸗ 
werkung des „Stella“⸗Sinfonieorcheſters gelungene ſchöne 
Walzer von J. Strauß „Bei uns z' Haus“ fand volle 
Anerkennung. Die Einſtudierung durch Prof. O Schil⸗ 
ler war muſtergültig. Wahre Lachſalven löſte das humo⸗ 
riſtiſche Männerquartett des Vereins unter dem Titel 
„Geplagte Leute“ aus. Mitwirkende waren: T. Go⸗ 
narſki — Tenor I, G. Nitzer — Tenor II, J. Wünſche — 
Vaß I, G. Hartmann — Baß II. Dieſe Szene mußte 
dann noch wiederholt werden. 

Anerlennend muß hervorgehoben werden, daß bie 
Chööre unter Prof. Schillers Leitung — auch bei dieſem 
Delle war es der Fall — auf beachtenswerter Stufe 
ſtehen. So ſangen die Baluter in kleiner Zahl doch ſehr 
ſchön. Eine erſtklaſſige Leiſtung brachten die Trinitatler 
mit dem zweiten Liede. Bemerkt ſei noch, daß die Ver⸗ 
treter des Sport⸗ und Turnvereins, des Verbandes deut⸗ 
ſcher Handels⸗ und Büroangeſtellten ſowie des „Minore“ 
Vereins ihre beiten Wünſche dem Verein überbrachten. 

Nach dem Programm folgte Unterhaltung und Tanz 
Tas Feſt hinterließ bei den Erſchienenen einen ſehr gu⸗ 
ten Eindruck und jeder ging zufrieden nach Hauſe. 

—d. —t. 
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Nadio⸗Prozramm 


Dienstag, den 25. Oktober 1938. 
Warſchau⸗Lodz. 
6,35 Schallpl. 7,15 Schallpl. 7,45 Gymnaſtil 11 
Schulſendung 11,15 Spaniſche Muſik 12,03 Mit⸗ 
tagsſendung 15,30 Konzert 17,30 Mit dem Liede 
durchs Land 18 Von Muſik und Muſikern 18 25 
Sport 19 Kom ert 21 Sinfoniekonzert 22,15 Ge⸗ 
ſangrezital 23 Letzte Nachrichten. 
Kattowig 
14,05 Schallpl. 
18,15 Schallpl. 
Königswuſterhauſen (191 253. 1571 M.) 
6,30 Frühkonzert 10,30 Fröhlicher Kindergarten 
11,30 Schallpl. 12 Konzert 14 Allerlei 16 Kon⸗ 
zert 19,15 Melodie der Straße 20,10 Die geheim⸗ 
nisdolle Tür 20,40 Orcheſterkonzert 23 Bunt 
Klänge. N 
Breslau 
12 Konzert 14,10 Melodien 16 Konzert 19,1 
Abendmuſik 22,35 Zur Unterhaltung. 


14,35 Kinderfunk 18 Plauderei 


„ Auf Umwegen 


| 


Roman von H. Schneider 
(9. Fortſetzung) 


Sie jagen ein wenig abſeits auf einer Holzbanf, 
drüben tanzten die Paare. Die Walzermelodie der „Ro 
ſen aus dem Süden“ klang leiſe und faſt traumhaft zärt⸗ 
lich zu ihnen herüber. 

Thora hatte die ſchlanken Hände nebeneinander auf 
den Tiſch gelegt. Sie ſah nachdenklich in die Ferne, zum 
Horizont, an dem ſich die Linien des Bergwaldes gegen 
den blauen Frühlingshimmel ſcharf umriſſen abhoben. 

„Ich bin noch zu jung, um einſam zu bleiben; ich 
mill daher ein Kind annehmen“, ſagte ſie langſam und 
init. 

„Was?“ Bert Roloff glaubte, ſich verhört zu haben. 

Sie muſterte iha erſtaunt. „Warum 
das ſo ſehr?“ 

Er ſchüttelte den Kopf, dann legte er ſeine Hand auf 
die ihren. 

„Nein, Thoro, keine fremden Kinder — du biſt doch 
jung und geſund — warum willſt du nicht auf eigene 
warten?“ 

Sie war erſt bleich geworden, nun aber irrten ihre 


Augen ab von den ſeinen, und immer tieſer wurde das 


Rot ihres Geſichtes, immer größer ihre Verwirrung, als 
r ſich näher zu ihr hinbeugte und herzlich ſagte: „Thora, 


zum Glück 


befremdet Sie 


| 
I 


Montag, den 24. Oktober 1058 


Bo ksteituna 


— | — 


die Feau eines anderen, und du 


Thora, bu wa ent 
enen geliebt 


geitebt, Thora, geliebt habe ich dich vom erſten Sehen 
in. Von jenem Augenblick au, da dein Geſicht am Fen⸗ 
ſter deines Zimmers in der penſien „Willtommen“ auf 
auchte. Weißt du noch?“ 


ihr war alles in Aufruhr. 
An ein neues Frauenglück hatte ſie nicht mehr gedacht. 
ie wollte nur nicht ſo einfam bleiben, ſie wollte etwas 
habe für das ſie ſorge das ſie liebe durf 
haben, für das ſie ſorgen konnte, das ſie liebe durfte. 


) 
„Thorn — ich habe in Treue und Geduld auf dieſe 
Stunde gewartet. Haſt du nicht gefühlt, daß du mir das 
Liebſte biſt auf der ganzen Welt? Daß ich den feſten 
Willen habe, dich alles Schwere und Trübe vergeſſen zu 
machen, um deinct ... aber auch um meinetwillen! 

Denn ehne dich und ohne das Bewußtſein, dich 
glücklich zu ſehen, kann mein eigenes Leben nie ganz 
glücklich fein, Thora —“ ſchloß er ernſt. 

Es zuckte in ihrem Geſicht. Sie hob den Blick, faſt 
zaghaft: aber ale ſie der Güte ſeiner Augen begegnete, 
wurde es llar und heil in ihr. Eine jähe Erinnerung 
durchbrach die Gefühſswirrnis ihres Innern, und leiſe 
bekannte ſie: „Es iſt mir wie einem Kinde, das lange in 
der Irre ging und nun heimgeſunden hat.“ 

„Thora — Thora —!“ Er nahm ſie behutſam, wie 
etwas Koſtbares, in ſeine Arme und küßte ſie zärtlich. 

Später, als ſie über die gemeinſame Zukunft ſpra⸗ 
chen, fragte er aber doch: „Wie iſt dir nur vorhin auf 
einmal die Erkenntnis geworden, daß du zu mir gehörſt? 
Ich hatte eine heiße, atemberaubende Angſt, daß du die⸗ 
ſcs und jenes Bedenken geltend machen würdeſt und ich 


Ste neigte den Koy Ii 


baſt du denn alles vergeſſen, was ich dir ſagte? Daß ich erſt um dich würde kämpfen müſſen wie weiland die Rit⸗ 


dein beſter Freund, dein guter Kamerad ſei? 


ter um ihre Damen.“ 


| 


Ich konnte dich nicht gewinnen. Aber 


4 


Sie lächelte ein⸗wenig — ein ganz ſeltſames En 
‚teln, ſcheu, verſonnen und auch ein wenig ſchelmiſch. 


„Mußt du das wirklich wiſſen?“ 

„Ich bitte dich darum, Thora!“ Das klang herzlie 
und innig, ſie ſah zu ihm auf und wurde ernſt. 

„Entſinnſt du dich noch? An jenem Abend in de 
Penſion im Seebad vor bald zwei Jahren, als ich jo bi 
terlich enttäuſcht war inſolge des vorwurfsvollen Schrei 
ders. Harrys? Du boteſt mir ſo herzlich deine Kamera) 
ſchaſt, und weil ich nicht unter Menſchen gehen mochte 
ſchlugſt du mir den Aufenthalt auf deinem Balkon vo 
Weißt du es noch?“ 

Er nickte. „Gewiß, ich kann mich noch deutlich a 
dein verwündertes Geſicht beſinnen, als du merkteſt, de 
der Schlüſſel zu deinem Zimmer außen an der Tü 
ſieckle — und ich alſo, wenn ich ein Mann ohne Ehr 
geweſen wäre, hätte in dein Zimmer dringen lönnen. 

Das meinſt du doch jetzt, Thora?“ 

„Ja — eben dieſe kurze Szene! Ich weiß noch ge 
nau, du warſt förmlich empört, weil ich mich im erſte 
Augenblick peinlich befremdet fühlte. Aber dann — ie 
hätte ſelber nicht jagen können, woher mir dieſes Em 
finden kam — dann aber vollzog ſich in mir eine Wand 
lung. Und es wax mir, als hätte ich noch nie fo ſichen 
jo treu behütet und beſchützt geſchlafen, noch nie fo i 
dollem Frieden geruht wie in jenen Nächten — 

Es war nur ein kurzes, ſeltſam ſtarkes und eigen 


artiges Empfinden — und ich weiß nicht, ob du mit 
verſtehen kannſt, Bert — 
Es hat vielleicht mit Liebe nichts zu tun gehab 


der —“ 


Fortſetzung folgt.) 


Eröffaung und erſte Vorſtellun 


heute, Montag, ö. 24. Ort., 8. 15 U 


Am Zirkus: Großer Tierart. 
Beſichtigung 25 Gr. f. Kinder u. 50 Gr. f. Irwachſen 
Der Zirkus iſt gut gehetit 


Neues erſtklaſſiges Weltprogramm mit 
20 Attraktionen, das jeden Beſucher feſſeln 
wird. An der Spitze die phän. Dreſſur 
v. 20 Tigern u. 10 Löwen im Programm 
d. berühmten Tierbändfgers P. G IRON 


ST A A EW 8 Enupinbteilung:0ods,Al.Koschusztis/ 


Repräientations: Zirkus 


— — 


43. Polniſche Staatslotterie . e 4. Siebunsstes (Ohne Gewinn 


100.000 zi. — 132791 


50.009 21. — 134256 

25.000 21. — 60759 

15.000 21.— 42345 

5.000 l. — 20865 

2.000 21. — 3637 22954 138416 


153025 

1.000 zt. — 13035 61870 82263 
16626 

500 21. — 23325 27582 45877 
76004 101899 107755 

250 Il. — 6622 10398 16998 
44575 25405 36471 37620 39215 
19669 19125 50262 59885 70115 
76358 79603 83051 86290 96451 
109543 113478 115866 121479 
123147 133059 142660 145616 


152574 152442. 


Po zl. 62.50, 2 litera s po zi. 125. 


172 3990 5405 90 98 902 1174s 248 
‚10s 79s 531 621 7078 39 984 2284 464 
5668 67 741 31245 312 632 83 765 857 
32. 4082 99s 102 37 441 517 878 949s 
7s 51698 217 91s 401 30 543 838 9808s 
50485 2890 462 89 653 775 7135 76 231 
175 94 428 50 734 871 938 957 8299 433 
65 6608 704s 6 88 902 18 91148 257 443 
l 7088 43 918 

10019 598 113 254 5488 6088 158 43 
709 39 Sas 807 990 111498 68 476 500 
609 777 89 91 8138 29 120218 264 688 
92 373 117 509 29 707 34s 76 802 130688 
103 272 26 48 729 84 833 47 906 25 
14450 522 67 788 647 939 76 15078 79s 
3918 737 814 16070 283 358 778 8008s 
Ds 42 „68 99 17387 4268 6735 748 731 
368 822 06 26.180315 64s 123 47 246 
328 539 51 7288 935 190928 315 4718s 
562 631 79 733 

200715 169 938 338 615 7128 885 89 
21100 85 362 408 44s 525 704 220758 
154 2145 90 301 14 52 79s 807s 231955 
97s 545 7358 828 24181 201 744s 823 
968 25202 3878 6528 75 8355 26028 1978s 
241 417 574 728 69s 74 841 27075 1928 
213 442 5 282458 3978s 510 693 819 
290185 26 2825 35 838 481 651 788 769 
82 917. 

50187 15 19 680 97 873-900s 36s 31 
72 31021s 1375 39 185 93 616 87s 708 
32051 110 33 234 429 654 831 828 9245 
3016 77 131 54 2878 4788 596 708 967 
34263 350 73 81 422 513 18 895 64858 
7408 854 35181 83 257 61 
94 798 8200 35093 2608 458 660 92 372098 


2 
2 


758 98 401 817 38034s 110 31s 2068s 418 


758 87 39321 88 404 95 7118s 9828. 
10017 54 358 604 31 745 8638 91 937 
11032 112 234 83 3028 15 5728 648 935 
123568 144 51s 606 84 703 55 76 842 
13045 35 234 44 54 320 40s 48 60 44044 
468 487 805 725 925 28 45126 218 3945 
8695 9135s 46051 161 382 4185 238 596 
819 902 38 375 95 47000 90s 1098 38 
219 61 3812,45 56 71s 468 7128 78 48012 
190265 50 97 175 91 228 3605 831 980 
50209 48 307 466 521 54s 838 9598 


777(ͤ ͤĩ24V — — — — 
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Aunzelgenpreiſe: bie ſiebengeſpaltene Millimeterzeile 15 Gr 

im Text die dreigeſpaltene Millimeterzeile 60 Sroſchen. Stellen 

geſuche 50 Prozent, Stellenangebote 25 Prozent 

Ankündigungen im Text für die 
Jar daß 


Die „Volkszeitung“ erſcheint täglich 
Gionuementspreis: monatlich mit Zuſtellung ins Saus 
und durch die Poſt Zloty 3.—, wöchentlich 75 Groſchen 


Ausland: monatlich Zlom 6—, 
Gimssinummer 10 @zolcen. 


511 93 635 ° 


51334 423 678 521 717 867 522738 467 
5048 643 7168s 873 937 528 532005 5085 
29 6098 780 95 935 541438 49 72 495 
694 97 827 91 924 55100 212 310 405 
618 86 789 874 56037 738 102 7 25 263 
312 66 1035 654 858 57116 3888 466 562 
780 804 5s 58132 581 620 756 880 59012 
61 64 119 30 236 608.303 479 525 26 6405 
7298 40s 828 53 58 961s 858. 


60073 1408 678 265 356 98 524 33 79 
6675 759 805 61364 545 67 666 8628s 698 
74 906 51 62241s 353 437 74s 582 7768 
844 988 63169 5038s 604 709 9055 64137 
316 41 29 73 662 85 7508 58 978 90s 
65100 87 405 24 5235 677 8805 82 9598 
80 664228 29 5045 38 47 626 42 708 24 
94s 67078 223 37 6125 438 834s 59 991 
681348 97 374 422 535 600 7168 873 74 
99s 690785 242 3558 483 724 9055. 


70328 135 82 95 5788 606 714s 838 869 
80s 71014 181 310 21 440 586 848 720225 
928 189 511s 45 725 34 990 73423 612 
85 74031 89 132 56 397 417 5068 601 
428 71 814 957 75047 143 452 674 7328 
558 879 99s 76030 97 34 54s 440 533 
907 771658 75 291 449 603 81 78084 2928 
3428 4618 555 858 701 827 55 918 790805 
125 34 63s 72 293 5148 640 799. 


80111 54 210 317 66 81010 373 425 
905 82115 332 622 722 528 83002 28 88 
156 71s 299 386 758 84012 101 2228 321 
25 28 052 8145 90 85254 3815 463 727 
8994s 861885 676 875 85s 936 87 87174 
416 5258 328 388 770 847 9555 8816158 
729 89241 631 870 953. 

9010 18 327 39s 70 606 814 68 905 
91037 608 124 37 275 3128 82 555 661 
811 925228 620 747 8188 935 9818s 930955 
123 49 97s 771s 873 942268 53 399 726 
9658 95013 102 48 266 606 96144 47 2088 
401s 554 85 98s 99s 622 752 97059 459 
557 623 937 702s 39s 98092 2118s 558 744 
71 82 354 99074 122 198 6355 819 24 
76. 

100156 765 439 57 82 520 41 75 618 
765 802 19 974 101178 471s 7088 102076 
1125 46 531 742 9438 1032288 65 428 69s 
93 607s 36 710 8798 994 1011198 212 31 
318 865 1057515 910 60 695 106055 98 
174 239 51 540 79 640 44 7828 107144 
538 6248s 905 108000 125 250 95 515 57 
660s 958 109063 436 694 7618s 74 896. 


1100033 4558s 535 691 9368s 111265 
4808s 699 7118s 31 880 112033 265 327 
436 69 5508 8215 588 91 113065 206 508 
600s 798 114276 852 9078 1151738 985 
285 4138 8705 9398 73 116291 3748 99 
19 71 564 7698 820 778 117019 176 
681 723 819 118137 3465 468 528 
746 882 119383 484 661 8265 97 939 


120643 713 14s 57 8668 795 938 42 
121003 87s 110 2458 48 75 3505 69 SO 
5938 792 919 77 122067 2688 304 6 19 
92 462 99 9238s 478 123548 713 568 8045 
1241588 480 543 607 820 996 325085 
186 264 #12 417 5668 679 741 987 955 
126071 2 101s 78 323 54 432 72 668 
773 8678 69 89 955 127226 6268 43 763 
991 128010 388 59 93 105 685 850 91s 
931 129993 3568s 65 423 76 91 506 12 
558 3175 37 99 1128s 59 584 6775 972 SS 
69 76. 


fahrlich lotg 7 — 
Groſcha⸗ 


159077 


130151 131065 247 4208 5338 36 7018s 
135 485 845 665 988 132200'324 415 514 
305 689 801 16 28 47 953 133391 431 
93 600 739 891 97 134079 127 608 4095 
79 618 542 652 77 135155 220 32 38 438 
80 632 871 9158 52 136036 868 1308 3718s 
77 11s 44 63 87 750 588 9198s 137252 
302 30 #4 843 607 701s 970 1381375 524 
41s 6338 80 781 869 1390545 2185 949 
1208 248 82 549 600 218 768 9418. 

140001 200 83 551 141222 638 313 77 
79 414 1 697 953 142002 808 88 357 
65 74 515 713.465 1430218 348 156 227 
4655 620 144072 107 108 54 224 32s 366 
1095 47 58 5238 8641s 712 7080 145023 
128 44 81 537 146219 8448 558 79 147067 
339 414 £17 193 688 759 993148015 239 
535 76 6138 730s 89 875 149298 579 639. 

150228 6577 708 108 849 828 151266 392 
94 954s 82s 1526838 721 813 1530948 
1768 878 385 681 723 154742 36° 155101 
57 204 9s 3678 5208 69 927 15603 165 
406 618 157172 291 3078 413 594 712 
438 158013 387 516 778 828 926 41 
74.317 44. 


CIAGNIENIE DRUGIE 
Po zl. 62.50, z litera s po l. 125. 


178. 782 8188 4189 236 89 3935 971 
2044 100 3065 473 95 532 76 40268 588 
86 112 70 822 5371 494 01095 19 4690s 
7897 933 83628 1358 9141 68 3488 594 
922². 

10741 31042 72 602 S3t 68 9908 12000 
43 46 159 940 13046 502 14033 52 9038s 
56 15218 428 578 517 16127 269 3078s 658 
17575 750 57 18227 19150 320 51 584914 

20080 1078s 94 7798 215368 833 22171. 
78 4901s 531 658 39 23090 200 63 788 
4218 9325 778 24481 8745 252985 3355 
499 516 307 701 31 77s 26025 90 2068 
354 27936 28180: 459 6475 780 8708 
29361 4438 917 

30453 18 40 748 8838 31187 2208 763 
995 32031 123 3498 741 9998s 330045 6505 
938 787 34108 2308 722 934 35124 201 
526 36165 419 37137 3498 481 939 381225 
39143 297 307 5688 6568 755 828 881. 

40058 2998s 7725 894 41371 553 42212 
403 685 5158 930. 43190 339 516 896 
931 43 1143385 870 45024 2368 406 72 
822 46294 566 630 47602 84 4800065 34 
493 539 78 73 7318s 818 568 908 97 49792 
40 825. 

5022 2098s 878 51012 50 81 5965s 52022 
309 759 858 53022 2255 389 564 649 782 
9658 543365 482 751 550898 182 223 3178 
97 4038 828 828 571628 622 44 688 58233 
498 721 28 59871 916. 

60189 277 500 647 828 61055 136 4208s 
62434 53488 9041s 64201 540 65672 952 
66278 5158 67016221 71 68181 568 92 
791 902 17 69808 11 955 958 

70151 668 2215 67 78198 71064 6808s 
743 46 2816 921 99 7399s 490 743128 
16 74 4588 597 6078 751798 275 370 519 
8608s 64 76131 58%: 77133 78363 415 
965 79228 91s 435 7078 932. 

802728 369 71 446 525 74 760 81189 
1828 8995 913 82620 961 83289 477 84045 
895 118 „42 809 85902 78 86039 284 465 
744 921s 872078 5655 830 882245 618 
89259 755 8738. 

908868 91030 51 931 922868 93499 816 


Ausland 100 Dram 


Druckzeile 1 * 
Auſchla⸗ 


94238 455 687 95064 4768 703 96170 544 
685 839 9740s 568 5815 815 908 98137 
297 392 538 80 99051 3365 485 502 837 


8s. 

100021 134 6478.842913 78 10139658 
676 900 02078 4685 748 952 103444 
10401485 464 1050675 102078 4688 748 


952 103443 104014 46 1050675 313 58 
62 823 19617335 9618 107082 809 108097 
293 90 5988 109126 954 658. 

110995 111058 3758 759 112064 1158 
537 113258 336 76 584 8108 114364 561 
871. 11536 265 32 695 810 57 934 
1160265 296 3278 85 8225 117240 91s 
410 777 3118486 612 758 119132 2708 82 
711 823. 

1200705 612 30 87, 8208 121000 923 
79 122195 307 457 503 677 123846 124931 
125479 516 126708 916s 96 127182 518 
1283545 128 671 129056 274 369 649 733 

130007 415 16 588 891s 131186 330 
1058 44s 132051 61 2748 1339008 131 
388 477 501 63 135605 8688 1360128 1178 
52 85 137502 749 138816 924 91 1391405 
2741s 316 18 73 466 698 

140205 66 471 6228 27 96 141600s 
9778 142147 233 5108 930 143373 4958 
144743 94s 830 9588 145541s 678 7085 
911 1641:0°342 87 646 769 8378 97 
1470055 70s 245 311 477 540 148126 
787 149036 168 8514. 

1501238 151039 816 69 99 152021 425 
937 153941 71 132 5045 20 154135 94 518 
7248 208 8108 64 90 9228 60 155255 
5588 741s 156382 94 873 157087 5008 
158015 9148s 159902. 


CLAGNIENIE TRZECIE 


20.000 1. — 121061 

5.000 zl. — 34351 70693 87455 

2.000 21. 12318 109870 
124124 

1.000 21.—10573 41120 108191 

500 zi. — 3276 9272 10596 
23021 35140 44550 53248 53617 


55269 75348 111580 124296 
148184. 


250 21. — 518 2579 5248 10067 
11834 15162 18917 20718 20839 
29915 30898 53735 58873 59833 
60665 66354 73066 75680 96157 
116068 116327 125597 130580 
146620 148687 154005. 


Po zl. 62.50, z litera s po zi. 125. 


10 499 870 1265 3165 6055 2606 961 
3607 783 4166 4715 690 932 5669 6397 
7121 77 26 2868 541s 785 8170 2078 327 
586 794 840 458 9033 479 660 740 981. 

10050 175 4808 626 528 7048s 11038 
314 8838 22519 759 13369 7788 14071 84 
317 471s 6378 92 804 914 15738 9658 
16029 41s 241 385 437 17108 274 574 
623 765 183808 250 793 19107 270 784 
626. 

20059 76 456 5148 812 9275 21077. 94 
440 42s 524 778 916 22331 55 664 23110 
23 54 563 695 24197 687 702 253738 578 
667 264278 508 602 27602 890 28291 6498 
889 293155 443 729 985. 


twortlich 


ich für 
Druck: 


30165 2135 24 765 390 8318s 31123 3 
4338 58785 719 328335 95 33106 236 7 
34413 549 868 35147 451 5398 803 3637 
37304 578 976 381478 213 887 39251. 
10168 3558 3218 496 610 7505 862 N 
11569 42/278 66 509 708 845 6245 8 
924 415 23150 5418s 69 72 785 441308 
623 425 10 816 30s 942 45230 85 73 


ils 4602: 123 29 58 61 4558 35538 6 
791 817 47041 2038 307 439 901 5 
18568.309 702 49490 552 620 818 99 
500545 301 238 679 919 3511878 43 
82 551 268 722 900 58 52167 419 9 
663 8408s 53381 474 881 54144 78 2 
477 6365 96 978 35214s 38 3533365 8 
57328 705 131 738 96 58425 580 817 


823 902 84 591998 855. 

60127 1218s 853 61117 345 47 51s 0 
544 828 763 625688 824 48 63496 3 
617 775 814 32 31 64145 87s 239 79 3 
8928s 650095 2588 608 76758 66075 4 
638 70 6725285 73 333 426 521 93 682 
>45 61 322 7768 833 55 69815 980. 

70147 601 739 855 69 71060 2568 9 
439 572 72338 581 845 73081 2718 50 
609 740535 140 243 61 695 796 924 750 
115 549 74 721 76175 250 356 634 $ 
77178 260 680s 2398 49 79 78094 103 
422 777 860 969 790468 3205 48 778 77 
889 907. 

80177 254 364 810018 224 5538 8 
822938 449 663 7045 8168s 83139 20 
12 851 84613 943 85318 765 73 977 961 
94 2625 02 58 999 87206 15 605 
785 9788 88320 89058 6528 915. 

90479 8398 48 824 63 91056 295 3 
5055 6181 92011s 243s 93158 211 3 
472 767 94529 838 938s 95072 831 960 
655 97131 980475 781 842 99468 78 
891 

100035 478 101275 354 532 60 718 
932 102239 315 427 745 873 103216 4 
888 104020 816 53 105479 868 7 
106304 45 917 49 107000 671 789 1080 
109195 295. 

110219 416 506 689 905 111028 9 
911 112937 5158 755 65 1130608 I} 
114515 683 7298 115406 5888 6Fls 70 
116120 27 82s 3268 66 958 59 1170 
261 442 „0 529 118104 31s 5258 795 
9345 99 19941 452 5498 6348 51. 

120004 9s 7348 121009 243 387 6 
753 122026 37 318 464 663 748 9 
1263605 „74s 888 933 124071 61 300 


505 760 125169 389 520 97s 800 
126671 797 8728s 74 127464 504 128 


578 886 129064 230 52 627 7345 9405 

130479 98 684s 98 937 131107 722 
9558 132980 926 133018 159 4399 
134065 530 814s 1352038 29 7138 138 
850 965 1372318 403 16 558 7808 
138211 92s 989 139337 99. 

1402855 744 141047 374 873 142 
88 3755 826 143331 32 1440968 601 
1454808 5678 85 997 1461958 3748s 
91 665 843 970 147417 25 51s 538 8 
958 148182 443s 5208 1496608. 

150047 2385 361 458 580 151166 5 
92s 152179 786 810 153346 5908s 695 7 
842s 151102 231 766s 155010 176 5 
816 156126 525 C 157227 503s 155 
176 5455 816 156: 3525 89 157227 5ʃ 
6255 77 713 158053 70 486 578 636 
728 766 3681s 159324 483 840 63. 


Verlagsgeſellſchaft „Volkspreſſe“ m. b. H. 
für den Verlag Otto Abel 
r . era 8 IR 
redaktionellen In 2 a 
Prasas, Long, Petriiause 1 


